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^ 146. Amts- UN- NnzeigMatL für den Bezirk Calw . 72. Jahrgang.

terfch-tLt Dienrtagi , Donnerst - zk und Sam «tags.
Li« WmFikmg>e«dühr beträgt im Bezirk und in nächster

twg -bsng S Plg . die Zeile, weiter entfernt 12 Psg.
Samstag,  den 11 Dezember 1897.

Vierteljährlicher AbonnemenLTpreiS in der Stadl Mk. 1.10
ins Haus gekracht, Mt. 1. 15 durch die Post bezogen im Bezirk.
Archer Vezrrk ML 1. SS.

Tagesneuigkeiten.
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Se . Maj . der König haben am 8 . Dezember d. Js.

den Eisenbahnassisten Gailing  in Bietigheim zum

Eisenbahnsekretär in Calw befördert.

Se . König !. Majestät haben dem technischen

Expeditor Regierungsbaumeister Peter  bei dem Be¬

zirksbauamt Calw den Titel und Rang eines Bau-

inspektors verliehen.

' 2-^ Calmbach,  6 . Dez . Das zu Ende gehende

"Jahr bringt unserer Gemeinde einen großen Fort¬

schritt , das elektrische  Licht . Nachdem schon am

letzten Freitag Abend die 24 neuen elektrischen Straßen¬

lampen im schönsten Licht erglänzten , sind nun heute

abend die Beleuchtungseinrichtungen in den Häusern

der Benützung übergeben worden . Wir verdanken

dies der hiesigen Sägwerkfirma F . Keppler,  die

auf ihrem Werk , auf der Böhmlsssägmühle , die ent¬

sprechend- Anlage ausführen ließ . Die Gesamtanlage

wurde von W . Reißer  in Stuttgart nach dem

neuesten System der Gleichstromhochspannung aus¬

geführt , das in dieser Art zum erstenmal in Württem¬

berg in solch größerer Ausdehnung durchgeführt ist.

Etwa 260 Lampen find in Prioathäufern , Wirtschaften,

gewerblichen Anwesen eingerichtet und die Reihe der

Anmeldungen ist noch nicht zu Ende . Nun fehlt uns

nur noch das Telephon . Es ist zu bedauern , daß

frühere Versuche , dasselbe hieher zu bekommen , aus

Mangel an genügender Beteiligung gescheitert sind.

Tübingen,  8 . Dszbr . Gestern nachmittag

wurde der so jäh aus dem Leben geschiedene Student

der Theologie mit akademischen Feierlichkeiten beerdigt.

Stadtpfarrer Groß hielt die Grabrede und hob hervor,

daß über den Bedauernswerten , wie bestimmt aus

den regelmäßigen Aufzeichnungen in einem Vorgefun¬

denen Tagebuch hervorgehe , infolge religiöser Zweifel

die geistige Umnachtung gekommen sei. Ein Ver¬

bindungsbruder rühmte den edlen Charakter des Ver¬

ewigten , dem seine Freunde Treue und Freundschaft

über das Grab hinaus bewahren werden.

Fellbach,  7 . Dez . Auf Veranlassung des

Bezirksgeflügeloereins hielt Kollabor . Daiber  von

Leonberg hier im Traubensaale einen Vortrag über

lohnende Geflügelzucht.  Der Redner forderte dann

auf , der Geflügelzucht mehr als seither Aufmerksam ! eit

zu schenken, damit die 150 Mill . Ml , die jährlich für

Jung - und Mastgeflügel aus Deutschland hinaus¬

wandern , dem Lande wenn nicht ganz so doch teil¬

weise erhalten werden können . Neben allerlei Winken

für die Geflügelzucht empfahl er auch die Anlehn¬

ung der Geflügelvcreine an di« bestehenden land-

wirtschaftl . B -zirksvereine.

Gerabronn,  9 . Dez . Großes Aufsehen

erregt hier und im ganzen Bezirk die Thatsache , daß

die Staatsanwaltschaft Hall gegen den hiesigen Bank¬

direktor Israel Landauer  Untersuchung wegen Ver¬

gehens gegen Z 274 und 159 des Strafgesetzbuches

(Grenzsteinversetzung und Verleitung zum Meineid)

eröffnet hat . Umfassende Zeugenvernehmungen haben

bereits stattgefunden.
Von der Tauber,  6 . Dez . Aus Reicholz¬

heim wird dem 8 .6 . geschrieben : Infolge eines in de«

Wohnstube auSgebrochenen Brandes erstickte die

74jährige , ledige , stocktaube Marie Anna Dorbath.

Die Frauensperson hatte die Gewohnheit , alte Kleider,

Papiere u . dergl . in ihrer Wohnung aufzuspeichern und

muß das Gerümpel durch Umfallen des Lichtes in

Brand geraten sein. Größere Brandwunden an den

Händen deuten darauf hin , daß die Unglückliche Lolch -

versuche gemacht hat und noch aus dem Zimmer

wollte , was ihr aber nicht gelang . Von der Haus-

befitzerssrau wurde der Brand entdeckt und alsbald

Hilfe herbeigoholt ; cs wurde der Verunglückten

Wohnung erbrochen , wo man dieselbe entseelt mit

dem Gesicht auf dem Boden vorfand.

Munderk ingen,  9 . Dez . Eine schwere

Plage bilden in gegenwärtiger Zeit die Stromer.

Vorgestern Nachmittag gerieten mehrere Stromer auf

der Landstraße zwischen Munderkingen und Rottenacker

in Streit , wobei selbstredend von Prügel und Messer

Gebrauch gemacht wurde . Einer der Beteiligten flüchtete

sich in das einsam an der Straße gelegene Bleicher¬

haus , an welchem dann von den Außenstehenden die

Scheiben eingeschlagen wurden . Der Vorfall ist be¬

reits der K- Staatsanwaltschaft gemeldet und die

Verfolgung der Thätrr eingelsitet.

Ravensburg,  6 . Dez . (Strafkammer .)

Wegen gefährlicher Körperverletzung  stand heute

vor der Strafkammer der 27 I . a . Hafnergeselle

Al . Hofmann  von Jsny . Der Angeklagte war am

17 . Okt . d . I . mit seinem Hausherrn , dem Zimmer¬

mann Mohr von Jsny , in der Wirtschaft z. Dohle

Xü Jsny , wo u . a . auch der Dienstknecht Xaver

Müller von Jsny Vorstadt sich befand . Als letzterer

auf dem Heimweg am Hause des Mohr vorbeikam

und in besten Stube noch Licht sah , klopfte er im

Spaß an eenen der Fensterläsen , worauf alsbalv der

Angekl zum Haus heraus auf Müller zusprang und

schimpfte ; dieser gab dem H . einen Stoß , daß er zu

Boden fiel und wollte dann eiligst davonspringen;

aber schon nach einigen Schritten gab H . einen Revolver-

schuß auf ihn ab , der ihn an einer gefährlichen Stelle

in den Oberschenkel traf . Doch ist die Kugel nicht

weit cingedrungen und hat nur eine geringe Ver¬

letzung verursacht . Der Angekl . war angetrunken;

er behauptet , er habe den M . nicht verletzen , sondern

nur ängstigen und verjagen wollen . Das Gericht er¬

kannte auf 6 Mon . Gefängnis und Einziehung des

Revolvers . — Der 34 I . a . Dienstknecht Xaver

Schuster von Hafenhofen hat in der Nacht vom

18 ./ 19 . Oktober d. Js . in Hofs , O .-A . Leutkirch,

einem ihm verhaßten Nebenknecht aus geringfügiger

Veranlassung zuerst in der Wohnstube des Dienst¬

herrn mit „Erstechen " bedroht und demselben hernach

in der gemeinschaftlichen Schlafkammer 2 Messerstiche

in den Rücken, sowie in der Höhe des linken Unter¬

kieferwinkels einen in die Weichteile bis in unmittel¬

bare Nähe der großen Hauptschlagader durchdringenden

Stich versetzt. Der Angeklagte ist geständig ; er erhielt

eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten 15 Tagen.

Biber  ach , 9. Dez . Wohl noch nie hat in

Biberach eine Gemeinderatswahl mit einem gleich

großen Aufwand an Wahlzetteln , Wahlvorschlägen

und spaltenlangcn Aufrufen stattgefunden , wie die

heurige . 10 — 12 verschiedene Wahlzettel wurden in

einer Zahl von vielen Tausenden in die Häuser ge¬

tragen . Sämtliche arbeitslosen Männer , wenn sie

nur gut auf den Beinen waren , fanden damit einige

Tage schönen Verdienst . Bei dem ganzen Rummel

handelte eS sich übrigens weder um politische , noch

um wirtschaftliche Gegensätze . Die Volkspartei hatte

einen Vorschlag gemacht, der anderen teilweise nicht

paßte ; es regnete förmlich Vorschläge und vorgestern,

am Tage der Wahl , war die Verwirrung komplet.

Der Vorschlag der Volkspartei drang indessen durch.

Vom Bodensee,  5 . Dez . Eines raschen

Todes  starb gestern ein noch rüstiger Mann während

der Fahrt von Lindau nach Friedrichshafen . Derselbe

bestieg Mittags 1 Uhr 50 Min . in Lindau das

bayrische Dampfboot Nupprecht und befuhr nach

Aeußerungen , die er Mitreisenden gegenüber machte,

den Bodensee zum erstenmal . Kurz vor der Lände¬

station Kreßbronn fühlte er sich unwohl und ver-

anlaßte deshalb , daß von dort aus an einen Arzt

in Langenargen telefonisch die Bitte übermittelt wurde,

derselbe möge in Langenargen bei Ankunft des Schiffes

zugegen sein. Bis das Schiss jedoch in Langenargen

eintraf , war der Fremde schon gestorben . Er wurde

hierauf in das Leichenhaus zu Langenargen verbracht.

Im Besitz» des Fremden befand sich eine Barschaft

von ungefähr 50 und ein Billet Nomanshorn-

Konstanz . Die Leibwäsche ist mit 6-. gezeichnet.

Sonst führte der plötzlich Verstorbene gar nichts bei

sich, was zur Feststellung seiner Persönlichkeit irgendwie

führen könnte.

Friedrichsruhe,  8 . Dez . Prinz Hein¬

richtraf  heute Vormittag 9 '/ , Uhr auf dem hiesigen

Bahnhof ein , wo ihn Graf Rantzau empfing und als¬

dann ins Schloß geleitete . Im Vorzimmer wurde

der Prinz von der Gräfin Rantzau in Gegenwart

Prof . SchweningerS begrüßt . Von hier begab sich der

Prinz in das anstoßende Wohnzimmer , wo ihn Fürst

Bismarck,  der wegen seines Beinleidens seinen Nuhe-

stuhl nicht verlassen konnte , empfing . Der Besuch des

Prinzen währte 2 Stunden.

Vermischtes.
-fff In einer Stadt des Nagoldthales ereignete

sich an einem jüngst stattgefundenen Markttage eine

recht heitere Geschichte.  Ein Bäuerlein aus

einem bekannten Sand - Ort im Gäu kaufte von

einem jüdischen Händler ein für seine Sandfuhren

taugliches Rößlein um den Preis von 650 ^ und

bezahlte sofort daran bar 350 den Rest wollte

er , wie gebräuchlich , wenn man nicht bei Kasse ist,

später bereinigen . Damit war aber der Verkäufer

nicht einverstanden , er wollte das Pferd nur gegen

vollständige Barzahlung abgeben . Der Käufer aber

dachte, das Pferd muß doch mein sein . Er benutzte

einen günstigen Augenblick , band das Pferd im Stalle

los und wollte mit ihm in seine Heimat traben.

Aber er hatte die Rechnung ohne den Wirt gemachte

Der Verkäufer im langen Handelsrock und den Stab

Jakobs in der Hand und der Gastwirt eines süd¬

deutschen HofeS in der Nähe von Baden jagten mit

Riesenschritten dem Käufer nach und mit Unterstützung

einer großen Schar von schau- und radaulustigen

jungen Leuten , riefen sie mit Donner « und Tenorstinnne:

„Haltet ihn , hebet ihn !" Eine noch selten hier statt¬

gefunden « ergötzliche Roßjagd begann jetzt durch einige

Straßen der Stadt . Der schlaue Käufer führte aber
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in flottem Trab sein Roß über den sog. Weinsteg,
schwang sich behend auf den Rücken des Pferdes, um in
sausendem Trab davon zu reiten und seinen atemlos
hinterdrein keuchenden und schreienden Verfolgern eine
Nase zu drehen. Doch mit des Geschickes Möchten
ist kein ew'ger Bund zu flechten und das Unglück
reitet schnell. Dem Pferd war offenbar der Weg
nach Rohraugäu zu west, flugS warf es seinen Reiter
in den Straßenkoth und lief mit freudigem Wiehern
seinem Stalle zu, wo es für seine Klugheit und treue
Anhänglichkeit jedenfalls gut gefüttert wurde. Das
Bäuerlein durfte natürlich in seinem Zustande für den
Spott nicht sorgen, es wußte sich aber auch wieder
kräftig zu wehren. Die Sache wird wohl noch ein
kleines Nachspiel haben.

Landstreicher -Weltrekord.  In Pitts¬
burg langte neulich ein Mann an, der unter dem
Namen„̂ . Nr. 1" bekannt ist und die zweifelhafte
Ehre hat, der Champion-Landstreicher der Welt zu
sein. Er trägt eine Medaille, die er für das Kunst¬
stückchen erhielt, in elf Tagen die Reise von New-Dork
nach San-Franzisko ohne irgend welche Unkosten ge¬
macht zu haben. Der Mann durchstreift seit zwölf
Jahren die Welt, war sieben Mal in Europa und
hat nahezu alle zivilisirten Länder der Welt besucht.
Während seiner zwölfjährigen Landstreicherei kam er
nie mit der Polizei in Konflikt. Dieser Tage ereilte
ihn jedoch das Schicksal in Aoungstown, Pennsylvania,
er wurde dreimal hinter Schloß und Riegel ge¬
bracht, jedesmal deshalb, weil er als blinder Passagier
die Reise fortsetzen wollte. Ohne alle Mittel langte
er in Pittsburg an, da er all sein Geld und seine
Wertsachen hergeben mußte, um sich die Freiheit wieder
zu sichern.

hat und daß auf 10V Krankheitsfälle atl Wanderniere
nur 4 männliche und 96 weibliche Personen kommen!
Professor Eulenburg appellirt an die Vernunft und
hofft, daß sich nach und nach die Ueberzeugung von
der großen Schädlichkeit des Korsetts Bahn brechen
wird und daß auch durch die Verbreitung des Sports
unter den Frauen eine vernunftgemäße Kleidung ohne
Korsett mehr Anklang finden wird.

— Ein teuerer Damenhut.  Vor einiger
Zeit kaufte ein Ehepaar in Braunschweig bei einem
dortigen Kaufmann verschiedene Gegenstände ein.
Schließlich wollte die Frau noch einen Hut kaufen,
doch hatten beide kein Geld mehr bei sich und boten
deshalb dem Geschäftsinhaber ein Achtellos der Braun¬
schweiger Lotterie in Zahlung. Der Kaufmann ging
darauf ein. Jetzt ist das Los mit der Prämie von
300000 -/H gezogen worden. Als der 1. Besitzer
des Loses davon erfuhr, reiste er sofort nach Braun¬
schweig, um sich mit dem Kaufmann auseinander
zu fetzen. Natürlich wollte dieser auf den Gewinn
nicht verzichten, hat jedoch dem früheren Besitzer des
Loses einen Trofianteil von 500 gegeben.

— In Amerika.  Der in Newyork„gastie¬
rende" deutsche SchauspielerV. trifft eines Tages
dort einen Landsmann, den Bankier Schröder. Freudig
eilt er auf ihn zu uud ruft: „Müß Sie Gott,
Schröder." Schröder thut, als höre er nichts, und
will ziemlich eilig weiter. Der Schauspieler faßt ihn
beim Arm und sagt: „Aber, Schröder, Mensch, was
ist Ihnen denn, Sie sind ja leichenblaß geworden?"
Worauf Schröder stammelt: „Nun gut, ich sch«, ich
bin erkannt. Nun aber im Vertrauen: Was Hab«»
denn Sie angestellt, daß Sie hier sind?"

wiederholt werden, Der 4. M « 5, Teil der vor¬
handene» Raben ist Noch übrig genug. Bei tiefem
Schnee, wenn die Raben wenig Nahrung finden, ist
die geeignetst« Zeit. Also weg mit dem übel an¬
gebrachten Mitleid mit den hungrigen Vögeln und
bei dem nächsten tiefen Schnee denselben sofort den
Krieg erklärt. Bis der richtige Schnee kommt, kann
die Sache einstweilen besprochen und vorbereitet werde»
und wenn kein paffender Acker vorhanden ist, so führt
man einige Schlitten Dung hinaus.

Calw.

Liegenschaft-verkehr.
Es wurden verkauftr

am 16. Nov. 18S7 von Jak. Necker , Fuhrmann in Alt-
hengstett, P . Nr . 2349 und 2350 32 a Acker auf
der Schaffchener an Gg. Jak . Schwarz , Maurer
in Althengstett, um 400

am 23. Nov. 1897 von Friedr . Lorch , Zimmermann
hier, P . Nr . 2250 5 a 3 g» Baumwiese am Walk¬
mühleweg anK . Krauß , Werkmeister hier, um 500

am 25. Nov. 1897 von Gg. Kienzle , Schneidermitr. hier,.
'/-> an Geb. Nr. 8S Wohnhaus an der Lederstraße'
nebst Gemüsegarten hinter demselben an Ehr. Zahn,
Schuhmachermstr. hier, um 3760

am 27. Nov. 1897 von Sof . Michker Wwe. hier Geb.
Nr. 115 und 115a Wohnhaus cm der Lederstraße an
Ehr. Hagele , Handelsgärtnev hier, mn 12200

am 26. Nov. 1897 von Jak . Bertsch , Taglöhner in
Ottenblonn , P . Nr - 1919 15 a 76 gm Wiese im Alt¬
weg an PH. Bertsch , Fabrikarbeiter m Ottenbronn,um 300

am 6. Dez. 1897 von K. Krauß , Werkmeister hier,
P . Nr. 2250 5 a 3 gm Bcmmivrefr am Walkmühlc-
weg an P . Fischer , Schullehrer hier, um 500

am 6. Dez . 1897 von K. Fr . Giebenrath , Briefträger
hier. P . Nr. 2251 /I 5 a 88 gm Baumwiese am Walk-
mühleweg anP . Fisch er , Schullehrer hier, um 500

— Die Kohlenstifts für elektrische
Bogenlampen,  die nach England von Deutschland
eingeführt werden, sind immer länger  geworden.
Es besteht nämlich für Großbritanien ein Einfuhrzoll
für solche Kohlenstifte von 90 Proz, wobei auf die
Länge keine Rücksicht genommen ist. Infolge dessen
haben die Fabrikanten und die Abnehmer ihren Vor¬
teil darin gefunden, die Kohlenstifte so lang als möglich
zu machen, jetzt sind sie schon auf 2—3 Fuß gekommen.

— Das Korsett als Krankheits¬
ursache.  Professor Eulcnburg äußerte sich in der
„Umschau" eingc hend über die Schädigungen, die das
Tragen eines Korsetts auf den weiblichen Körper
ausübt und kommt zu dem Schluß, daß die Haupt¬
ursache vieler unter den Frauen stark verbreiteten
Krankheiten ausschließlich auf das Korsett zurückzuführen
sei, nicht nur Bleichsucht und Blutarmut, sondern
auch Herz- und Muskelschwäche. Bei Frauen, die
ohne Korsett aufgewachsen sind, treten die charakte¬
ristischen Krankheitserscheinungen nicht auf, wodurch
bewiesen wird, daß in fast allen Fällen ausschließlich
das Korsett die Ursache ist. Welchen unheilvollen
Einfluß dieser Modethorheit auf die Gesundheit der
Frauen ausgeübt hat, geht aus der Thatsachs her¬
vor, daß nach den Angaben Lindner's durchschnittlich
jede fünfte oder sechste Frau «ine bewegliche Niere

(Eingesandt.)

Tod de« schädlichen Kode«!
Es ist in diesem und dem„landwirtschastliö^ n

Wochenblatt" schon mehreremal die Schädlichkeit und
die viel zu große Zahl der Raben besprochen und
die Vertilgung oder bedeutende Verminderung der¬
selben ernstlich empfohlen worden. Die paar Dutzend,
welche jährlich von den Jägern, Flurschützcn und
Bauern geschossen werden, können, wenn es sich um
eine bedeutende Verminderung handelt, nicht in Betracht
kommen, und müssen andere Mittel gegen dieselben
angewendet werden. Das sicherste und einfachste
Mittel ist Gift, und wäre es das Beste, wenn, wie
bei den Mäusen, die Gemeinden die Sache in die
Hand nehmen würden. Das Verfahren dürfte fol¬
gendes sein: Auf jeder Markung giebt es einige frisch
mit Dung befahrene Aecker oder Wiesen, welche von
den Raben gerne und zahlreich ausgesucht werden.
Auf einem solchen Acker füttert man die Vögel, um
möglichst viele herbeizulocken, 2—3 Tag« mit gutem
Futter und am 4. Tage vermischt man dasselbe
mit Strychnin oder einem sonstigen paffenden Gift,
was dann die gewünschte Wirkung, d. h. die Tötung
von sicher mehr als der Hälfte der Besucher zur Folge
haben wird, wenn nicht» so kann die Mahlzeit beliebig

Standesamt Kak« .
Geborene:

3. Dez . Gustav Adolf, Sohn des Friedrich Bacher,
Briefträgers hier.

9. „ Bertha Emma, Tochter- des Jakob Talmon,
Färbers hier . "

Getra ute-
5. Dez. Joh . Christof Walz,  Kutscher hier, und Regine

Karch von Steinheim , O -̂A. Heidenheim.

Gottesdienste
am 3. Adventssonntag , 12. Dezember.

Vom Turm : 95. Der Kirchenchor fingt : „Es
ist ein Ros' entsprungen re." Predigtlied 97. Mit Ernst rc.
9 '/- Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Roos.  1 Uhr
Christenlehre mit den Töchtern, . 5 Uhr Abendpredigt:
Herr Stadtpfarrer Schmid.

Mittwoch , 15, Dez.
10 Uhr Betstunde iw !Vereinshaus.

Ilekkamtteik.

Aatz Geheimnis vieler Karrs-
e«--»11  an ewen feinen und ar vmatischen Kaffee zu

Kochen besteht darin, daß sie den seit
über 100 Jahren rühml'chst bekannten und preisge¬
krönten Kaffeezusatz 1>smpl «r " ver¬
wenden. Zu haben in allen besseren Spezereihandlungen.

Mahres «ad Sage vom Kloster Hirsau!

In einem engen Thale, an eines Flusses Lauf,
Da steht ein alt Gemäuer, verwittert und ergraut.
Es wird mir weh ums Herze, wenn die Ruin' ich seh',
Wie sie, gleichsam als Kläger, aus alten Zeiten steht.

Im Traum sah eine Dame vom Calwer Grafenschloß,
Wie in dem Tannenwalde aus einer Tanne Schoß
Drei Bäume ausgewachsen so schlank, so hoch, so schön,
Ein Kirchlein will sie bauen, wo diese Tannen stehn.

Sie geht'am frühen Morgen zur Suche in den Wald
Und findet solche Tanne zu ihrer Freude bald.
Dort in dem Nagoldthale, von Berg und Wald umsäumt,
Da steht der Baumesriese, von welchem ihr geträumt.

Hier schau! so spricht die Dame, hier soll das Kirchlein stehn,
Hirschau! das sei sein Name, hier steht, was ich gesehn.
Das Kirchlein ward erbauet, Hirschau ward es genannt.
Doch bald wurd' es zerstöret, von Feinden abgebrannt.

Es kehrten Fürst und Grafen auch öfters dorten ein,
Sie lauschten frommen Weisen und tranken Klosterwein.
Viel Reichtum, viele Schätze war'» dorten stets zu sehen.
Befriedigt durfte jeder vom Kloster weitergehn.

Doch, Hirsau, schönes Kloster, dir galt der Feinde Wut,
Die welschen Söldnerscharen, sie kühlen ihren Mut.
Nichts ist zu hoch, zu heilig, der mordbegier'gen Schar,
Es wird geraubt, geplündert und noch zerstöret gar.

Das Feuer hat zerstöret des Hauses reiche Pracht,
Die Schätze sind gestohlen in jener Schauernacht.
Geschwärte Mauern ragen wie klagend noch empor.
Man hört nicht mehr Gesänge und keinen Orgelton.

Ein Baumesriese stehet im Kloster mitten drin,
'S ist eine hohe Ulme, oft zieht'« zu ihr mich hin.
Sie mahnt an alte Zeiten, an die Vergänglichkeit,
Und zeigt hinauf zur Höhe, zur lichten Ewigkeit.

O wunderbarer Wandel, o rascher Schritt der Zeit,
Doch an dem andern Ufer war aufgebauet bald
Weit größer eine Kirche im dunkeln Tannenwald.
Ein Kloster ist erstanden, der Frommen Schutz und Hort,
Gar viele fromme Männer bewohnten jenen Ort.

Noch stehn die alten Mauern, es steht der Baum noch heut.
Doch achl wie lang wird's währen? wird dieses auch vergehn.
Vielleicht ein Denkstein meldet dann noch, was hier geschehn.

Friedrich Müller,  Alzenberg.

»
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Amtliche Kekauntmachvllgev.
Calw.

leinkinderschule.
Indem wir allen , welche in dem zu Ende gehenden Jahre die Kleinkinder¬

schule freundlichst unterstützt haben , den herzlichsten Dank aussprechen , erlauben

wir uns , für die am Thomasfeiertag , den 21 . Dez , nachmittags 3 Uhr

(Mädchen ) und 4 Uhr ( Knaben ) statlfindenoe Weihnachtsfeier die Kinverfreunde

unserer Stadt um gütige Beiträge zu bitten . Zur Empfangnahme von Gaben ist

bereit die Kleinkinderlehrerin FrauWidmann , sowie Frau Stadtpfarrer Schmid.

Den 10 . Dezember 1697.
Iüv öen Ausschuß:

Stadtpfarrer Schmid.

Revier Stammheim.

Meistgverkauf
am Montag , 13 . Dezbr .,

vormittags 10 Uhr,
an der Wilhelmseiche auf der Staats¬
straße aus Staatswald Gerberhäule,
Jägerwiese , Weilerstich , Grbersack , Teich:

15 Flächenlose Schlagabraum geschätzt
zu 4200 Wellen.

Zusammenkunft zum Vorzeigen
Uhr am Pförchacker.

Am Samstag , den 11 ? Dezbr . 1897,
vormittags von 8 — 12 und

nachmittags von 2 — 6 Uhr,
findet im Amtszimmer des Sladtpflegers
der monatliche allgemeine

Steuereiuzug
statt.

Stadtpflege.
Schütz.

Simmozheim.
Bei der Kirchenpflege sind

20« Mark
zum Ausleihen parat.

Kirchenpfleger Fuchs.

Privat-Anzeigerr.
Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im BereinsftauS.

von 8 — 9 Uhr . . ^
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Junges fettes

Kammetfieisch
ist zu haben bei

Liexlvr.

Jede Woche gibts

schöne weiße frischgewässerte
Stockfische

bei
Okr . Ulovrnol » .

SMtllekk' . ,
sowie llr . Hetker 's

Backpulver
in frischer Ware , empfiehlt

l, lkempk (1. v. NL)«r'«ki-M .)

Mein

HltllStt
mit den neuesten Fa ^ onen und

Farben bringe in empfehlende Er¬
innerung.

Gg . Kolb , Kürschner.

Ksäfshrkr - Verkin.

Heute Freitag abend Versammlung
im Gasthof z . Rößle.

kuuvklrlud.
Nächsten Samstag,  abenS 8 Uhr,

jährliche
Generalversammlung

im „Sternen " .
Vollzähliges Erscheinen erwartet

der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Aaujienlireheln
Bäcker Heugle.

Schöne

Kanslebern
werden gekauft im

Lvtsl ^ ValMioru.

Das seither vor Hrn . Kolb bewohnte

Logis samt Laden
habe bis 1 . April zu vermieten . Auch

kann eine Werkstatt dazu gegeben
werden.

Fr. Stüber.

2 u

WlmrMßMkiiIieii
paffend:

Holz -- unoWkllsnkkriewsrrn,

Bchskullm» Urbrrksksfirn,
Garderobe und Schlüssel!-

Hulken
'zkonmu. MschMkkchru,

Gkwürzkssteu»

vrrsch. chlneflschk Nrkikrl^
ferner:

eme große Auswahl Gegeußäude
M Sreune«

«evst Wusterzeichnungen,

6. 8üIlMIHl'8 Mtz.
bei

Kr 18l)8
empfiehlt

Kalender

Abreißkalender
Losungsbücher

Oart IRuI », Buchbinder.

Einen neuen starken

Leiterwagen,
zu jedem schweren Fuhrwerk paffend,
verkauft

Fr. Stüber, Biergass«.

Kinder schlitten
sind vorrätig

bei Obigem.

Teirrach , 9 . Dezember 1897.

Hades Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Bekannten geben

wir die schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Vater,

Bruder und Schwager

Carl Seitter , Kaufmann,
in letzter Nacht nach langem Kranksein sanft verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

die tiestrauernden Kinder
und Verwandten.

Beerdigung Samstag  nachmittag 2 Uhr.

Anläßlich der bevorstehenden Verbrauchszeit empfehle ich mein

bestsortiertes

WE° Mehllager-» s
und sichere jederzeit reelle Bedienung zu.

Hochachtend

^äolk IiutL,
Kunstmüllcr.

Carl Sakmann s Wrve.

Os .l 'y/.

PL88euä6

smxkslllo ieb äio nner1cg.vllt vorsüMobsn

6  otiLum ^ sirts
äer k 'irlna . Söknlsin L vo . ,  8okierstoin im sttivingsu,

80 ^ 18

klklsekellveille.
HUKO kiLU.

in großer Auswahl bei

Gmll Oeorgtt.

Asnsr3 .I - VörtrsiM§

der InstrumentenfabribF. A. Kochendörfer , Stuttgart.
SpvvisNksik r Likkvnn ui »vl 8sikvn.

M Höchste Auszeichnung für Zithern Stuttgart Ausstellung ( 8fl6 . M

vrüuäl. LiworllMorriM
nach ; eöem System.

SEW ' Musikalien sowie neue Saiten stets auf Lager.

HH nxiitr - HH vvlLvrle,

wohnhaft bei Hrn . Kaufm . Hindere » , Ledergaffe.

HefienMche Versteigerung.
Nachstehende Güter werden am 9 . Januar , nachmittags 1 Uhr , auf

dem Rathause zu Hirsau unter günstigen Bedingungen versteigert.

Gemarkung Hirsau:
Parz . 516 . 35 a 83 gw Wiese am Conventrain,

„ 137 u . 136/2 . 53 „ 86 „ „ an der Kolbacher Steige,

„ 220 . 17 „ 42 „ „ im oberen Brühl,

„231.  16 „ 39 „ „ ebendaselbst.

Gemarkung Altburg im Schweinbachthale:
Parz 438/1 . 86 a 67 gw Wiese , >

17 „ 71 „ Nadelwald , > im Müder.
2 „ 63 „ unbest . Weg , 1

Nähere Auskunft erteilt Herr Schulth . Majer  in Hirsau.
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MtllleiMMerii
bsäsutküä unter kreis bei

1 . Kolillsi '.
Detaikverstons äer Ftibrißot« äer Firma Ostrist. Imä. VlaZUSk, Lsl 7̂.

Geschäftseröffnung"und Empfehlung^
Einer werten Einwohnerschaft von hier und Umgebung mache ich die er¬

gebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze(in der früheren unteren Mühle) eine
LMZk" Maguerei

eingerichtet habe und empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden
Arbeiten, unter Zusicherung schneller, pünktlicher Bedienung.

Hochachtungsvollst
ILttrl 8tirl »vr , Wagnermeister.

Kinderschlitten sind vorrätig bei Obigem.

kr. Herzog, «femmiMieii,

M diKQQOdtb-
6d8okdriko

billigst.

Meine

in Kinderspielrvaren
îst eröffnet.

Dieselbe bietet sehr große Auswahl in besseren Sachen,
gekleideten Puppen , Puppengestellen, -Köpfen, -Armen,
Schuften, -Strümpfen , sowie in besseren Möbeln

Emaille -, Zinn - und Porzellanservieen, Eisenbahnen
mit und ohne Werk, Zinnsoldaten , Säbel « , Gewehren,
Trommeln , ganzen Militärgarnituren , Festungen.
Archen, Baukasten. Jagden , Holzschlägen, Vieh¬
weiden, Städten , Blechgrfchirren, sowie in vielen Gegen-

jständen zum Preise von 10—50 --Z.
Ferner empfehle die neuesten Gcsellschafts- uud Lege¬

spiele, Spieldose« , Mund- und Ziehharmonika s , ebenso
stark gebaute Leiterwagen , Wiegenpferde und solche
auf Rädern.

Christbaumschmuck iu großer uud schöner Auswahl,
Lichter-Halter und Lichter.

Zum Besuche lade höflichst ein. 6. öemsvd.

lUKeiißMeli
l-ocierstrsssv

kolä- uvä MkrmM ^
Zsilen Unk

LL VUUxsten krsiggn.
LsxLkLtursu sedön, sodvsll uoä bMisst.

Herrenkleidergeschäst, Calw.
Wegen Aadcnwechsel

setze mein ganzes Warenlager, bestehend in:
Herreuaußgeu, Burschen- und Knabeu-
auziigeu, Havelocks, Ueberjikhttu, Fodeu-
joppeu, Zonutagsjoppen uud -Hosen,
Arbkjlskleiderv, Msuleln und Fodeujuppeu

für Burschen und Knaben
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

einem Ausverkäufe
aus.
Ciue Partie Mautet, Wrberziehrr uud

Kodeufuppru
gebe zu jedem annehmbare« Preise ab.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
krieckriek Lrksrät.
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Emil Georg« .in allen Farben und Fasanen bei

Um mein großes Lager zu reduzieren, halte ich von jetzt ab
bis Weihnachten

Reellen AusverkaufZ
zu bedeutend herabgesetzte« Preisen

«

m

Tuch, Buckskin, Theviot , Zwirn und
Kammgarnstoffe«,

Lk« 8eiLL«riKei » in Halbwolle und Baumwolle,
Manchester , Gnglisch Leöer,

fertige Mallchesterhosev,
Schurz-, Zeit- und Karrdtuchzeug,

Unterrockstoffrn«nd Kamnivoüstanell.
Baumwollbelttüchern

in weiß und farbig.

empfehle eine große Auswahl

o 9 .13 ,n d 6 r 1S 'Nf8 ,r 6 Q
und

Haushaltrmgsgegeriftimde,
schön gestochene Sprengerlesmödel

und Chokolade-Muschel«.
Zur gefälligen Ansicht ladet ergebenst ein

6. 8ervs.

Für kommende Verbrauchszeit hält Vergschlitten,
Schicbeschlitten,

Blumentische,
Schirmständer,

Chriftbaumhalter re.
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen.

Olir . lllrlis -rclü.

Du Meiklnack»t8gef<k»en̂ en
empfehle ich mein Lager in

Muffen. Koos. Baretts neuester Favon,
Matzen. Hosenträgern, Handschuhen
in Macs und Trikot, schwär; und farbig,

zu den billigsten Preisen.
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt. -MS

Einem zahlreichen Besuch sieht entgegen
LrK. ILoIt », Kürschner,

Krouengafse.

Empfehle hiemit mein neusortiertes Lager in

Legen- und 5olmenschimeil
bei nur solider und guter Ware, in reiner Seide und Halbseide, sowie
in wollenen und baumwollenen garantiert farbechten Stoffen.

Kinderregenschirme von1Mk. 90M av.
Reparaturen und Ueberziehen billigst.

^s. ^snisoln,
Schirmfabrikant.

empfehle:
Gesangbücher, Gebetbücher. Caffetten. Wandsprüchr,

Bilderbücher. Farbenschachtel», Bilderbogen, sowie
sämtliche Schulartikel.

Zugleich empfehle mich im Unfertigen von Buchbinderarbeite« jeder
Art unter Zusicherung pünktlicher und dauerhafter Arbeit bei billigsten Preisen.

Hochachtungsvollst

Zart ZLuö, Buchbinder.

Mx xx _x .x XX X X X ^ XXXX x ^x

X
X
X

—^ LI»
volfliernlnnttzs , vinliaeli preisAelcrönttzs

ist äis

„LLV8er "-Iiädm38 edm6
mit KvsvtLlivIi AesvIliitLioru

KUK 6 llAA 6 ^- 068 ^ 6 lI
D. L. S. H. N°. S3SI.

VorrüAliells, Asräu8odlo8 laufen äs Llasebinen für
üsusgsbnsuvk kLvnvnliv

in ärei 8 8̂temen nnä r:var
I. sng8vkiifclivn, Lekwingscstisfeksn unst Mngsokiffoksn.

?6inlieli8te ,Iu8tierunA, leiestter 6nvx nnä vor2NFlioli8t,e8
Llatsrial

siuä äis Higsuscbattsu, belebe<11s

8v UervorrL § ökä LULLsieUnsn!
^nr nn8ers Lr2snAni 88S üderneluiien vir

vsitgestsnästo Ksrsntis!

Mkisedk ksLbmL 86 dill6ll- und k'lldrrg.dkl'kLdi'L
vormal8 Ksbr. lisz'ser, Ksissnslsntsn » .

Vsitrstsr : II . Zerrst , Ladvdofstr., OalHV.
X XXX xx ^ X XX

^ He «»»dei»flnnell , V
x Sctzttvzenzeugle , v
^ sowie ^

«fertige Schürzen»
^ DV ' in allen Farben ^
^ empfiehlt billigst ^

8 Kätchen Salber. «
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Sebriläer Lckmiclt
Markt 7. Ĥ FonLksim, Markt 7.

Unser Ausverkauf bietet besonders vorteilhafte Gelegenheit beim Einkauf für

Wir empfehlen:
Kleiderstoffe, schwär; und farbig
Seidenstoffe für Blousen und Kleider
Flanelle» Kölsch» Vekkbsrchenk
Vekkdecken» Vekkkücher» VekküLerwürfe
Wischkücher» Handküchrr
Serviekken» Tischkücher
TssHeukücher» weiß und farbig
Lkinru in allen Breiken.

Seidene und wollene Gcharprs
Plaids» Federboas» Kmderschürzen
Hsusschürzrn» Zirrschürzeu
Seidene Schürzen
Jackeis » Capes » Krimmerkragen
Regenmäntel» Kostüme
Blousen» Mskiuees» Kinderklerder
Krndrrmänkel und Jäckchen
Kimbknnnzüge» Havelocks» Mühen»

Trrche, Vtt^krkins » Lvavattei ».

Au ZSeiHnachtsgeschenken
empfehle:

Gesang -, Gebet- und Predigtbücher , Losungsbücher, Vergiß¬
meinnicht, Poesiebücher, Kochbücher, Brief - und Kartenalbuins,
Notiz - und Geschäftsbücher, Zeitungshalter , Kassetten, Kanzlei-
und Briefpapier , Wandsprüche aller Art , Iugendschriften,
Märchen - und Bilderbücher, Bilderbogen und Farbenschachteln,

Kalender, Weihnachtskrippen und Engel , sowie
sämtliche Schulartikel.

Zum Besuche lade höfl. ein.
Hch. Dierlamm.

0l6 dö8t6ll W8i !(M8trM6llt6 ^
bezieht man am vorteilhaftesten direkt aus der größten Württcmb. Musik- L
Jnstr.-Fabrik von ktolr. Ssrtk , Kgl. Hof-Instrumentenmacher, Hof-
und Armee Lieferant in Stuttgart » Alt. Postplatz3. Telefon 2156.

Ich «mpf. mein eigenes, anerkannt bestes Fabrikat und versende
auch einzelne Jnstr. zum Fabrikpreis unter Garantie: Metall -Btas-
Jnstr .» Zithern , Accordzithern, Guitarren , Violinen, Flöten,
Oearinas , Spieldosen und Musikwerke.

Zirh-Harmonikas ete.
Größtes Lager und größte Auswahl. Billigste Preise. Umtausch ge¬
stattet. Preislisten versende gratis und bitte anzug-b-n für welche Jnstr.

WS »»MU
Liebenzell.

Weihnachten
empfehle ich mein ganz vorzüglich sortiertes Lager in

Puppen und Kinderspielware « aller Art.
Ferner haste ich bei bedeutend herabgesetzten Preisen gänzliche«

Nusverkauf in Ellenwaren
wegen Aufgabe dieses Artikel». K. lleeker.

ZSaögaffe.
empfi.hlt für Herbst und Winter:

Kerren und Knaöenanzüge,
einzelne Suppen und Hosen,

Herbst- und Winterüberzieher,
todenjuppen , Pelerinemäntel, Havelocks,

eine Partie Knabe«- ««- Kinbermarrtel,
Arbeilskteiöer.

Um damit zu räumen, gebe ich billig ab.

Sämtliche Sorten Kohlen und Coaks
sowie

X Braunkohlenbriquettes ^
empfiehlt billigst

*VIU ». » Uixler,
Bahnhofstraße.

Mein Lager in

Wegen und Sonnen
Schirmen,

in solider und guter Ware ne« sortiert, bringe ich in empfehlende
Erinnerung.

Reparaturen und Ueberziehe« prompt und billig.
«R. VolL , Satzgasse.
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Maßen und Munition
empfiehlt

Messerschmied ^ SVZSK b. Rößle, Lerltt»

"°1825°°" °°182o7"

Villleominvnss VviknsvkIsgvsvkvnlLr

LSImsedes Vsssvr
von .7 «Ii . Olir . ^ » vlitsiibvrx « !' in I7«iIIrronn,

I îckerunt versobisä . kürstlloder HLuser; stakrtlivb geprükt von Lrrtlieken ^
- ûtoriiLten ; bei sokwsc -ksn unä « ntrünckstsn ^ ugsn nnä
Olisäerseb v̂Lobc als vorLÜglicb ewxkoblen, feinstes ? srkum.

In Illaseb. L 40, 60, 70 nnä 100 ktz.
^Ilsinvsrkank kür Oslme dei U.

Vollständiger Ausverkauf.
Ich empfehle noch zu bedeutend herabgesetzten Preisen mein

Lager in:
Thüren schlösset, KeNerschlösser, Beschlag zu Thüren, Fenster,
Läden, Rouleaux und Kästen, Nickelschilder, Bohrwinden, Cölner
Leim, Hackmesser, Bügeleisen, Messirrgpfanrrrn, Wirtschafts¬
und Bationswagen, Cölner Waglialken, Gewichte» Bienen¬

sangen, Laubsägen, sodann:
Kochgeschirre, roh, guß- und blechemailliert,

Fuhliodenlacke,
Kaffee und Cacao billigst,

ferner in großer Allswahl

I « - Schlittschuhe . "VC
Kleine, 18- 19 cm lang, für Kinder von 63 Pfg . an pr. Paar.

Kustav Lrbe.

L7 ^/ 7 //k 7
empkelilsn 8ied mir ^ nktzitiAiinx von Mbskn jvllsr Art.

j kg.026 2ÜllwkI'killri6lltM§6ll. O LillLkIlltz Nöbelstülrllk.

L
k

!rr
k
K

Gefaugduchê Gekrtkücher, Kilderdücher,
Brieftaschen, Schreibwappen, Bilderbogen,

Schulbücher, Schreibhefte, samt sämtliche
Schulartikel

empfiehlt

I . Bolz , Buchbinder.
„ . . Zugleich empfehle ich mich in allen in mein Fach einschlagenden
Prchen" unter Zuficherung solider Ausführung bei billig gestellten

;r
A
Lr
-

tz D. Obige. A

Reinschmeckende rohe,
pr. Pfund von 90 an,

stets frisch gebrannte,
pr. Pfund ^ 1. 20 bis 1. 80,

empfiehlt in vorzüglichen Mischungen
Ir. Oesterten.

empfiehlt die neuesten
Seickkll- u. kilrdüte

6.ö.8eNbkrl6,
Hutmacher,
vslne

k-MMxWHLOl

von billigsten bis feinsten Qualitäten.

Zavekstei«.

Kinder
spiekwarcn

empfiehlt in hübscher Auswahl
U, Nlivilsriniszfsn,

Simniozheim.

Für Weihnachten
empfehle

LlmÄbaum8vkmuolc,
- Konfect,

feinste Giersprengerle«,
sowie alle Größen

E Lu .8l6r rmä
HoniAledknoliEii.

K. H . Ehmert.

81sengelL 211 er,
81nttK » r1,

empfehlen
Cacao«ud Chocoladea

in besten Qualitäten.
In jedem besseren Geschäft zu haben.

Die große Ueberlegenheit der
Suppenwür,»

Uäkkl
UM augeovlickuchj-ve >a,waa,e Suppe
überraschend gut uno kräftig zu machen,
beweist ein mit wenigen Tropfe« an-
gestellter Vergleich. Zu haben in Origi¬
nal Fläschchen und in Nachfüllung bei

Gustav Veil, gem. Warengeschäft
in Liebenzell.

Eignet sich als praktisches Weihnachts¬
geschenk ganz besonders!

Junges fettes

Hammelfleisch
empfiehlt

Rud . Scheuerte»

künsstLSv kiinstl. kobiss« , kv-
paradnrvn,kernig«» nnä klomdi«r«n,
sovie Op«r»1ionvn billigst. 8orgKltigs
^usMbrung. Atelier 2 kreppen koen.

Lä . Zs .T'sr in La.I 'lV.

Ksßßss
von den billigsten bis besten Sorten,

roh und gebrannt,
hält empfohlen

O . 8vrv » .
X.k . Jede Woche wird frisch gebrannt.

^ Eigene Brennerei-Einrichtung.

Lorsetts,
in großer Auswahl und be¬
kannter Güte, empfiehlt
k> . Vksvlrsnliulk.

Garantiert reines

Schweinefett,
in Eimern von 25 Pfund,

äußerst billig bei
k> . Osstvnlen.

kostsläbv
!Sssts un^ vllllgsts SsrussqusIIs I
16 «br. kitr L 8ckfftzirtzr,«L»»i.

8ebvüd . Omünä.

Gesucht
ein Fräulein auf einige Stunden täglich
für leichtere Comptoirarbeit.

Offerten sud. k . 302 an die
Expedd. Bl.

Einige Mädchen
finden sofort oder auf den 15. ds.
Stellen bei hohem Lohn. Nähere Aus¬
kunft erteilt
_Frau Metzger, Bischoffstr.
Ein zuverlälsiaes

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, findet gute Stelle
bis 1 Januar.

Wo? sagt die Exped. d. Bl.

Ein schönes, möbliertes
Zimmer

ist bis 15. Dezember oder 1. Januar
an einen Herrn zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Zimmer gesucht.
Es wird ein gut möbliertes, größeres

Zimmer, womöglich in freier Lage, so¬
fort zu mieten gesucht. Offerte erbittet
man bei der Redaktion abzugeben.

Ein freundliches

Kogis
hat bis 1. April, ev. auch früher zuvermieten

Schreiner Müller.

Altburg.
Der Unterzeichnete verkauft eine
eiserne Backmulde

samt Gestell.
Ochsenwirt Kusterer.

Oberkollwangen.
Nächsten Montag,  nachmittags

1 Ubr, verkauft einen Wurf

Mischschweine
M . Hammann z. Krone.



714

Neins AVei k ns cktss usstell u n s
parterre sowie im ersten Stock meines Hauses bietet reichhaltigste Answahl.

Zum Besuche lade hösl. ein

Iriestrich Aäuhler, KilOiodttei,Auch-Ii»dplizittha«dlln>-.
Lrbeiter-Verein Lalv.

Sonntag , den 12 . Dez -, nachmittags 4 Uhr , findet im Bierbrauer
Dreiß 'schen  Saal unsere

Weihnachtsfeier
mit vorzügl ., von Hrn Sokicitls aus Pforzheim ausgestelltem Programm statt.

Programme und Karten sind bei W , Schwenker,  Bischoffstraße , zu haben.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

K a k u>.

och § eitK - MnIaönnF.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte . Freunde und Bekannte zu

unserer Hochzeitsfeier am Dienstag , den 14 . Dezember , in die
Haydt 'sche  Brauerei sreundlichst einzuladen.

Marie Fühler.
Milhelm Maller.

Heute Samstag , de « 11 . Dezember , halte ich

und lade hiezu höflichst ein.
HekekuM

Ernst Haderte.

Sämtliche

vaekartikel
in guter Qualität,

sowie feinsten

empfiehlt
Otto Ltiksl.

6Mb » elNM!
Als Neuheiten  empfiehlt:

Krippen » Guirkanden , Lampen,
Illumination , ßhriffbaum -Schnee,
Krüchte , Sterne » Kögel , Spieße,
Leuchtkugeln , Schiffe , Aallons,
Krompeteu , große und kleine Karben¬
kugeln , Lichterhalter und Lichter

u . s. w.
zu billig gestellten Preisen.

6dri8t. VitzäMikr,
Cigarrenhandlung,

Vorstadt . /

Reinen , selbstgebrannten

Hefen- und
Tresterbranntwein

empfiehlt bestens

Nonnengasi «.

Vr.

8slus -konilvns
sind das wirksamste Mittel gegen Husten»
Heiserkeit » Verschleimungen , Stö-
rnngen der Verdauung re. Zu haben
in Beuteln L 25 und 50 sowie in
Schachteln L1 bei I . St . Demmler.

Calw.
Unterzeichneter empfiehlt sich den ver¬

ehelichen Klavierbefitzern von hier und
Umgegend im Stimmen und Repa¬
rieren von

bei pünklichster Ausführung.
Ein sehr guterhal¬

tenes

Tafelklavier,
mit starkem Ton , habe
zum Preis von 180 ^

zu verkaufen.
ailoIV Ksssi », Klaviermacher,

Zuffenhausen,
Rosenstraße 44.

Simmozheim.

Jägsr -Kemöen,
Unievleibke,

Unterhosen,

Gor selten,
Kapnhen,

Wrnfchtcrgtücher,
Gcharpes , Icrnchons,

KinöerHcruben.

SHäwkctzerr/ ^ tz
Kerren -Gachenez/

Krcrgen , Wanchetten,
Grovatten,

Kanöschuhs etc . etc.
halte zu billigsten Preisen empfohlen

x . » « ekmsnr.

Eine bereits noch neue

Kinderbettlade
hat zu verkaufen

Joh . Lutz , Metzgergafse.

Neu eingetrosten
sind:

serbische Zwetschgen,
Birnschnitze , Apfelschnitze,

Dampfäpfel,
Feigen , Citronat,

Pommeranzenschalen,
Citronen , Mandeln,

neapolitanische Haselnüsse,
Maronen , Wallnüsse,

Zibeben und Sultaninen,
Back-Rosinen,

Honig zum Backen,
Conservierte Bohnen und Erbsen

in Pfd .-Büchsen,
Salz - und Bismarckheringe,

Essiggurken,
neue gutkochende Linsen,

Viktoria -Erbsen,
Perlbohnen,

frische Eier sowie gute Kalkeier
empfiehlt und hittet um gefällige Ab¬
nahme

llnlttttlin «.

Au vermieten
ein freundliches Zimmer , möbliert oder
unmöbliert , event . mit Kammer.

Zu ersr . b . d . Red . d . Bl.

ist zu haben bei

rnilch
G . Psteiderer.

Bleiche b. Hirsau.
Meinen schönen großen

Kofhund,
langhaarige schwarze Rüde

mit gelben Abzeichen, 2jährig , gutartig,
treu und wachsam, setze ich billigst dem
Verkaufe aus.

Fritz Bösenberg.

Mein Lager in

Vkeibnaobtsartiltkln
als Spiekwaren.

Kuppen , Gesellschaftsspiele für Jung
und Alt,

Christbaumschmuck,
Harrshaltnugsartikelu

in Glas , Porzellan und Email,

gMMWktzckOImMkI)

Moll-,Feder-und Galanteriewaren
ist bestens sortiert.

Ausverkauf
einer größeren Partie Puppenbett¬
laden , Sand - und Leiterwagen,
Schäfereien , Windmühlen , Eisen¬
bahnen re . » wegen Mangel an Platz.

I -. liempk ( I . E . Äloger 'sNachf .),

_50 Kfg .-Kazar.

LünsMobe Lüdne
in bester Ausführung.

Zahnoperationen . Plombieren.
Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
ksiss , Vsl « .

Calw . 10 . Dez . 1897.

Trauer -Nnzeige.
Vrwanoten , Freunden und

Bekannten teilen wir schmerz¬
erfüllt mit, daß unsere l. Gattin,
Mutter und Schwester

Wilhelmine Schroth
geb. Zahn

heute nachmittag von ihrem langen schwe¬
ren Leiden durch einen sanften Tod er¬
löst wurde.

Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr.
. ßhr. Schroth, Briefträger,

' mit seinen Kindern.

Gatw.  Ilvuchtpveise am 8 . Aezembev 18S7.

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Hö<
Pr

Hst.
eis

L

Wahrer
Mittel-
Preis

Nieder¬
ster

Preis

Ver¬
kaufs-

Summe

Gege
vor.

schn
pr

mchr

ri der
önrch
itt » '
ei»
!wn>iq.

Kernen,neuer — 60 60 60 — 10 50 10 30 10 10 618 !20 — 5 — —

Weizen .neuer
Gerste , alte

20 18 40neue 3 2 5 2 3 9 20 9 9 20 — 'W — —

Dinkel , alter — — — — — — — — — — — — — —

neuer 17 216 233 233 7 40 7 28 7 10 1689 10 — — 2

Haber , alter 1260 50 1neuer 60 187 247 202 45 7 20 6 24 5 — — — —

Bohnen 8 14 22 22 — 7 50 7 20 7 — 158 30 — — —

Wicken
Summe 68 479 ! 567 l 519 49 >3744, 50

Schrannenmeister W . Schwämrnle.

Calw.

Notizen über Kreis und Gewicht der verschiedenen Getreidegattnngen
nach dem Schrannenergebnis vom 8 . Dez . 1897 .

Quantum Gattung
Gewicht pr . Simrr

höchstes Mittleres

Simri Kernen
Dinkel
Haber

Pfd.
33
22
23

Pfd.
32
21
22

Pfd.
31
20
20

3
1
1

Preis pr . Simri
niederst . ! höchster > mittlerer l niederster

W
63
66

3
1
1

Z-
37

3
1
1

Schrannenmeister W . Schwämrnle.

13
42

2b Die heutige Nr . enthält eine Beilage dê Mech . Spielwaren-
fabrik von W . Sokuttkrqkss in Offenburg (Baven ) .

Druck und Verlag der A . Oelschläger ' schen Buchdruckerei in Calw . VerantwortlichNdolsf tu Calw Hiezu 1 Beilage.
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